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Template für Unterstützungsmaßnahmen in der Sek I

1. Visuelle Unterstützung
Piktogramme oder Symbole:
Kleine Grafiken, die bestimmte Aufgaben oder Hinweise markieren (z. B. ein Fragezeichen für Reflexion oder eine Glühbirne für kreative Ideen).
2. Sprachliche Unterstützung
Operatoren-Hilfen:
Eine Übersicht über häufige Operatoren (z. B. „analysieren“, „erläutern“) mit kurzer Erklärung, was sie von den Schüler*innen verlangen.
Textprozeduren (bitte unbedingt auch mit Handlungsschemata verbinden!)
—> siehe Seminar-Erarbeitungen
Wortlisten oder Glossare:
Eine Sammlung wichtiger Begriffe mit Definitionen oder Synonymen, um Sprachbarrieren zu reduzieren.
Tipp- oder Hilfskästen auf Arbeitsblättern:
Kurz und prägnant formulierte Hinweise, z. B. Formeln, Operatoren oder Regeln, die für die Bearbeitung der Aufgabe notwendig sind.
Beispiel: „Tipp: Denke daran, dass ein Argument immer eine These, eine Begründung und ein Beispiel enthält.“

3. Arbeitsorganisation und Selbstregulation:
Schritt-für-Schritt-Anleitungen:
Ein klar strukturierter Ablaufplan, der die Bearbeitung einer Aufgabe in kleinere Schritte zerlegt.
Beispiel: „1. Text lesen, 2. Argumente markieren, 3. Zusammenfassung schreiben.“
Checklisten:
Listen, die Schüler*innen abhaken können, um sicherzustellen, dass sie alle Aspekte einer Aufgabe berücksichtigt haben.
Erfolgsschritte visualisieren
Eine Grafik oder ein Fortschrittsbalken zum Ausmalen, der den Schüler*innen zeigt, wie weit sie in der Aufgabe gekommen sind und was noch fehlt.
4. Digitale Unterstützung
QR-Codes oder Links zu Ressourcen:
Direkte Verweise auf hilfreiche Erklärvideos, Infografiken oder digitale Übungen.
Achtung: Achten Sie auf OER-Konformität!
5. Peer-Unterstützung
Partner- Unterstützungsphasen mit Anleitung
Schüler*innen arbeiten zusammen und unterstützen sich gegenseitig mit einem konkreten Auftrag und ggf. Unterstützungsmaterialien durch die Lehrkraft bei der Bearbeitung komplexer Aufgaben.
Feedback-Karten:
Schüler*innen geben sich gegenseitig strukturiertes Feedback zu ihrer Arbeit anhand vorgegebener Leitfragen.
6. Modelltexte
Beispiele und Musterlösungen:
Zeige Beispiele für gelungene Aufgabenbearbeitungen, damit Schüler*innen eine klare Vorstellung davon bekommen, was erwartet wird.
7.  Materialien zur Selbstkontrolle:
Lösungen oder Mustertexte zur Selbstüberprüfung, die Schüler*innen nach der Bearbeitung der Aufgabe oder noch wichtiger einzelner Teilschritte (z.B. Schreibplan) nutzen können.
Checklisten
Erwartungshorizonte
Beispiele 
Checklisten
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Wie markiere ich richtig?

Unterstreiche dir im Text fur dich wichtige Informationen.Unterstreiche keine ganzen
Satze sondern einzelne Worter. Schaue dir das Beispiel im ersten Abschnit an.
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Hilfskasten Lesestrategie:

Reflektieren und umfassenderes Textverstehen

1. Nimm dir ausreichend Zeit, den Text tber einen lingeren Zeitraum hinweg immer wieder zu
durchdenken. Frage dich, wie sich deine Perspektive und dein Verstandnis im Verlauf der Zeit
entwickeln.

Erste Zusammenfassung und Uberlegung
2. Fasse nach dem Lesen des Textes zusammen, tberlege, welche Schlussfolgerungen du zichen
kannst und hinterfrage, ob sich deine Meinung oder Sichtweise verdndert hat.

Quellenvergleich fiir umfassendes Verstindnis

3. Lese nicht nur cinen Text zu cinem Thema, sondern vergleiche verschiedene Quellen. Halte
dich mit deiner endgiltigen Beurteilung zuriick, bis du cinen umfassenden Uberblick aber das
Thema gewonnen hast.

Reflektiere deine eigenen Gedanken und Emotionen zum Text
4. Beachte, wie sich deine Gefihle oder Gedanken wahrend und nach dem Lesen eines Textes
andern. Welche neuen Erkenntnisse oder Perspektiven hast du gewonnen?

Weiterfiihrende Uberlegungen
5. Uberlege, wie der Text als Basis fiir Diskussionen, Projekte oder weitere Recherchen dienen
kann. Welche Aspekte kénnten fiir andere relevant sein?
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Tipp
Erstelle am besten eine kleine Zeichnung, in der du deine Sichtweise und Gedanken illustrierst,
die du wéhrend und nach dem Lesen hattest.
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Schlisselworter eines Textes sind
spezifische Worter, die die zentralen
Themen des Textes am besten hervorheben.
Sie helfen dabei die wichtigsten Aspekte

des Textes zu erfassen.

Nutze zum Markieren verschiedene Farben!
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Kernaussagen sind zentrale Botschaften
und fassen die Hauptsideen eines Textes
zusammen!

Verwende deine hervorgehobenen
Schliisselworter, um die Kernaussage
zusammenzufassen!
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-Gibt den einzelnen Abschnitten eine Uberschrift.

Uberschrift:
Achte darauf, dass die
Uberschrift kurz und
knapp ist.
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Beachte, dass ein neuer
Textabschnitt einen
Themenwechsel signalisiert.
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Tipp
Verwende deine
markierten Begriffe von
dem Material, um diese
Aufgabe bestmdéglich zu
bearbeiten!
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= o Verwende fur die Bearbeitung der.
Igenden Fragen auch die Stichpunkte

die du in Aufgabe 1 (Schritt 4).
zusammen getragen hast.
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Beim Lesen eines Sachtextes kann es hilfreich sein sich textgliedernde
Randbemerkungen zu notieren. Mégliche Zeichen, die du beim Lesen an den Rand
setzen kannst:

/ ->wichtige Textaussage

~ -> zweifelhafte, nicht ganz nachvollziehbare Aussage
? -> vorerst unklare Aussage N '
!-> Aussage, die in besonderer Weise den eigenen Ansichten entspricht @
\
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Vermeide es die Textstellen einfach abzuschreiben, sondern driicke das
Gelesene in eigenen Worten aus.
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Formulierungshilfen

- Meine These ist....

- Ich bin der Meinung/ Ansicht, dass....

- Ich empfehle/ behaupte/ bewerte....

- Ein entscheidender Aspekt ist...

- Insbesondere sollte beriicksichtigt werden, dass...

- Ein weiterer wichtiger Punkt ist...

- Um dies zu verdeutlichen, kann man das Beispiel...

- Einige mogen argumentieren, dass..., jedoch...

- "Obwohl es stimmt, dass..., darf man nicht tbersehen, dass...
- Zusammenfassend bin ich der Meinung, dass...

- Alles in allem fiihrt mich meine Uberlegung zu dem Schluss, dass...
- Insgesamt vertrete ich die Auffassung, dass...

- Meine Meinung basiert auf der Uberlegung, dass...

Verbindungsworter

angenommen, vorausgesetzt, sodass,
weshalb, wohingegen, wobei, weil, das
heifst, sondern, sowie, und, aufgrund
dessen, dann, doch





image16.png
E Komposita
Ein Kompositum in der Sprachwissenschaft ist ein Wort, das aus mehreren eigenstan-
digen Teilwortern besteht. Es entsteht durch die Verbindung von zwei oder mehr
Wortstdammen zu einer Einheit. Die Komposition ist ein Mittel der Wortbildung, bei
dem lexikalische Morpheme zu einem neuen Wort kombiniert werden. Solche Worter
nennt man Komposita oder zusammengesetzte Worter, die durch einen Bindestrich
oder Zusammenschreibung verbunden werden. Alle Wortarten kénnen kombiniert
werden, wobei vor allem Nominalkompositionen (Nomen + Nomen), den groBten Bei-
trag zur Wortbildung leisten. Das Grundwort, das am weitesten rechts steht, be-
stimmt die grammatikalische Kategorie (Genus). Der erste Teil einer Zusammenset-
zung wird als Bestimmungswort bezeichnet und naher durch den zweiten Teil be-
stimmt. Fugenelemente wie - ()s-, -e-, -(e)n- und -er- kdnnen zwischen den Teilen auf-
treten. Diese Elemente entstanden urspriinglich aus Flexionsendungen und existie-
ren in drei, vier, funf und mehrteiligen Komposita, in denen verschiedene Wortarten
kombiniert werden kénnen. (Nach ChatGPT)

Beispiel:
ohne Bindungsglied: Apfelbaum - Apfel + Baum
mit Bindungsglied: Meerestiere - Meer + es + Tier
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Lesestrategie: SQ3R- Methode

Die SQ3R-Methode zielt darauf ab, dein Textverstandnis durch ein aktives Auseinandersetzen mit
dem Text zu fordern. Dadurch bleibt dir das Gelesene auch viel langer im Gedéchtnis.
Die SQ3R-Methode besteht aus folgenden 5 Schritten:

1. Survey: Du verschaffst dir einen Uberblick iber den Text, indem du dir Uberschriften, Struktur,
gaf. das Inhaltsverzeichnis und Stichworte im Text anschaust.
- Aufbau & Schwerpunkte erkennen

2.Question: Du stellst Fragen an den Text — was erwartest du von dem Text, weshalb liest du ihn?
- Erwartung & Motivation, bzw. Ziel fiirs Lesen kldren

3.Read: Du liest den Text abschnittweise auf eine Art und Weise, die dein Verstandnis fordert.
Markiere wichtige Textstellen und Textstellen, die du nicht verstehst.
5 Inhalt aufnehmen & Passagen markieren

4.Recite: Du fasst den Inhalt zusammen und nutzt dazu deine eigenen Worte. Teile den Text in
Sinnabschnitte ein und erstelle zu jedem Abschnitt eine Uberschrift.
— Zusammenschreiben der wichtigsten Informationen

5.Review: Du schaust, ob deine anfénglich formulierten Fragen beantwortet und deine Erwartung
erfiillt wurde. AuRerdem iiberpriifst du den Nutzen deiner Zusammenfassung. Du kannst den Text
auch bewerten.

- abschlieRende Wiederholung & Uberpriifung des Gelesenen
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1. Erklart euch gegenseitig in Partnerinnenarbeit, in 2 bis 3 Satzen die SQ3R-Methode.

£): sQ3R-Methode
1. Survey (Uberblick verschaffen)
2. Question (Fragen an den Text)
3. Read (Text lesen)
4. Recite (Zusammenfassen)
5. Review (Riickblicken)

2. Uberfliege den Text und markiere die Schlisselwdrter.

@ Tiep
Schliisselworter erkennen
1. Schlasselworter findest du haufig am Anfang eines Absatzes
2. Schlsselwdrter wiederholen sich
3. Warter, auf die immer wieder Bezug genommen wird
4. Waorter, die eine klare Aussage in Bezug auf das Thema des Tex-
tes enthalten
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'\, Anleitung zur Erstellung einer Mind Map

1. Unterteile das Thema in wichtige Unterpunkte.

2. Erganze diese durch Details - ausgedriickt in SChlisselwortern

3. Verwende Symbole, Farben, Formen und Bilder. Sie helfen beim
Erinnern.

4. Arbeite mit mindestens zwei verschiedenen Farben.

5. Rahme Informationsblocke ein, um sie klar abzugrenzen.
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Du hast jetzt 6 Wochen lang an deiner Leseflussigkeit gearbeitet.

Zum Abschluss méchte ich, dass du diesen Reflexionsbogen fiir dich selbst ausfiillst und deine
Fortschritte festhéltst. Dieser Fragebogen wird nicht benotet.

Bitte beantworte den Reflexionsbogen ehrlich und gib ihn anschlieRend bei mir ab. Du brauchst nicht
deinen Namen dazu zu schreiben, damit es anonym bleibt.

€] / ®

Woérter werden schnell(er) erkannt

Ich habe das Gefiihl ich kann schnell(er) lesen

Zusammenh&ngende Warter werden erkannt

Fehllesungen sind selten(er)

Fehllesungen werden eigensténdig erkannt und ausgebessert

Ich muss einen Text weniger haufig lesen, bis ich mich sicher fiihle

Ich fiihle mich sicherer beim Lesen
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Sprache und Form

Tempus (Zeitform)

Du verwendest Prasens (Vorzeitigkeit:
Perfekt)

Stil Du schreibst sachlich und objektiv (keine
Verwendung von Alltagssprache)
Satzbau Dein Satzbau ist grammatikalisch korrekt

und deine Satze sind gut verstandlich.

Rechtschreibung

Deine Rechtschreibung und
Zeichensetzung ist korrekt

Argumentation

Logik Deine These weist keine Widerspriiche
oder Liicken auf.

Begriindungen Deine Begriindungen fiir die These sind
uberzeugend und nachvollziehbar.

Beispiele Deine Beispiele sind sinnvoll zu deiner

These gewihlt.
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Tipps fiir deine Notizen
Nutze die dick markierten Uberschriften als "Vorlage" um deine Notizen zu strukturie-

ren.
Fasse mit den wichtigsten Stichpunkten die Texte zu den Uberschriften in eigenen
Worten zusammen.

Schreibe deine Notizen dennoch so ausfihrlich, sodass du deinen Eltern, GroReltern
oder anderen den 6kologischen FuBabdruck erklaren konntest.
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